
ENTOMOLOGISCHE GESELLSCHAFT ZÜRICH, Sitzung vom 1. Februar  2013

  Ende der Sitzung: 2055 Uhr  der Aktuar: Rainer Neumeyer

Vorsitz:  Gerhard Bächli
Anwesend:  81 Mitglieder und Gäste
Mitteilung: Als neue Mitglieder begrüssen wir Tania Kollbrunner und Do-

Andreas Müller: Orchideen unter den Wildbienen – die Osmiini

Die Tribus (Gattungsgruppe) der Osmiini umfasst die Gattungen, welche wir in der Schweiz ge-
meinhin (noch) Osmia (Mauerbienen), Heriades (Löcherbienen) und Chelostoma (Scherenbienen) 

Osmia noch in weitere 
Gattungen (Hoplitis, Hoplosmia
einheitliche Familie (Apidae) auf, sondern als Konglomerat (Apiformes) mehrerer Familien, darunter 

Wir lernen zuerst Hoplitis dalmatica
Helianthemum

Storchschnabel (Geranium) oder Lein (Linum -

-

-
-

Hoplitis adunca ihr Nest mit Mörtel 
(Erde, Sand) ab, Hoplitis leaiana Heriades truncorum
Dann kommen Arten, die ihre Nester selber graben, ob nun im Sand, im festeren Boden oder – wa-

Hoplitis tridentata
keine Löcher, sondern baut seine Nester frei an Felsen und Steinen, wie Hoplitis lepeletieri oder risi-
kofreudig zwischen Grasbüscheln, wie Osmia xanthomelana

nisten, wie Osmia aurulenta Hoplosmia spinulosa, die nach dem Nisten das 
Osmia bicolor als 

Meisterin dasteht, weil sie das gesicherte Haus zusätzlich noch mit Nadeln (Pinus

Osmia tergestensis zum Beispiel baut dreilagige Nistzellwände, aussen und innen 

-

-

(billigen) Nektar zu naschen, sondern auch (teuren) Pollen in immer grösseren Mengen für sich zu 

-
-

polylektischen, scheinbar unspezialisierten Arten, denn sie bringen es nur aufgrund fortgeschrittener 


